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Fiſchzucht

Maſſenvermehrungsmöglichkeit des Naturfiſchfutters inner
halb der Fiſchwäſſer Dies geſchieht am zuverläſſigſten einfachſten und
nachhaltigſten durch unausgeſetzte reichliche Zucht und Anbau weicher
jüher lockerzelliger Waſſerpflanzen und zwar reichlich nicht zu üppig in
den Fiſchwäſſern ſelbſt bis zur Ueberwucherung reichlichſt in den Fiſch
waſſerzuleitungsgräben und in ſtehenden Gewäſſern nebenher durch die
Beſämerung d h die zeitweilige Trockenlegung je nach Bedürfnis mit
oder ohne Ackerung bezw auch Düngung So behandelte Fiſchwäſſer
ſteigen verhältnismäßig raſch in ihren Erträgen und vertragen dann
eine zwei bis fünf Mal ſo ſtarke Beſetzung wie vor dieſer Verbeſſerung
und die Fiſche gedeihen auch nach allen Richtungen vorzüglich Die
weichen Waſſerpflanzen verſorgen neben deren Reinigung die Wäſſer mit
dem den Fiſchen und ihren Nährtieren notwendigen Sauerſtoff bezw
Luftgehalte und veranlaſſen die Anſiedelung und Vermehrung der ver
ſchiedenen Fiſchnährtiere denen ſie zur Nahrung dienen

Zienenwirtſchaft
Jm Juli muß der Anfänger daranf bedacht ſein den Brut

raum ſeiner Völker von allen Drohnenzellen zu reinigen und muß danach
trachten recht viel Waben zu gewinnen die nur Arbeiterzellen enthalten
Das iſt aber nicht ſo leicht als es ſcheint vielmehr iſt es die ſchwierigſte
Sache für den angehenden Jmker Bekanntlich iſt das Wegſchneiden der
Drohnenwaben in einem Stocke mit vorfähriger Königin ſo ziemlich nutz
los wenn in die entſtandenen Lücken nicht Arbeiterzellen eingefügt werden
können weil ſolche Völker die entſtandenen leeren Räume in der Drohnen
zeit faſt regelmäßig wieder mit Drohnenzellen ausbauen Höchſt vorteil
haft dagegen iſt es einem Stocke ſobald er den Vorſchwarm gegeben hat
oder dem man die Königin genommen hat alle Drohnenwabenſtücke aus
zuſchneiden wenn er wieder eine junge Königin hat Jſt der Stock volk
reich ſo baut er jetzt wieder und füllt die leeren Näume mit Arbeiterzellen
aus Den Drohnenbau gleich nach dem Abgang des Vorſchwarmes oder

der Königin auszuſchneiden iſt nicht anzuraten denn iſt der Stock volk
reich ſo wird er wohl bauluſtig führt aber ſo lange eine Königin nicht
ausgelaufen iſt nur Drohnenzellen auf

Das Wachs wie es von den Bienen hergeſtellt und zum Waben
bau verwendet wird iſt beinahe ſchneeweiß dasjenige aber das dem
Bienenſtock entnommen worden iſt hat nachdem es geſchmolzen worden
und abgekühlt iſt eine gelbliche Farbe Honig und Wachs zwei natür
liche Erzeugniſſe weiche in reinem Zuſtand nur von Bienen zu erlangen
ſind haben von den früheſten Tagen der Menſchheit eine wichtige Rolle
geſpielt

Honigreife Die Reife des Honigs iſt von Einfluß auf Güte und
Wertbeſchaffenheit Sie tritt ein ſobald die Bienen die Verdeckelung des
Honigs d i den Verſchluß der Honigzellen mittelſt einer Wachsſchicht
begonnen haben Honig welcher ſofort nach dem Eintragen friſch aus
geſchleudert iſt muß an einem trocknen Ort einige Wochen offen oder
beſſer mit durchlöchertem Pergamentpapier bedeckt ſtehn bleiben und zeit
weiſe der ſich auf der Oberfläche bildende Schaum abgeſchöpft werden
bis die Decke rein iſt einen ſehr dünnflüſſigen Honig kann man im
Waſſerbad abdampfen Von beſter Qualität weil vollſtändig reif iſt der
aus verdeckelten Waben gewonnenen Honig

Honig Beerenweine Jſt ſchon Honigwein und Honigobſtwein
ein gar herrliches und erquickendes Getränk ſo ſind es die Honig Beeren
weine noch in weit höherem Maße denn ſie ſind von ſolch excellentem
Bouquet Farbe und Geſchmack daß das Herz im Leibe lacht wenn man
ein Gläschen dapon koſtet Rezept für Honig Johannisbeerwein 15 Liter
Johannisbeerſaft 30 Liter Waſſer 5 Kilo Honig 3 Kilo Roſinen
50 Gramm Weinſtein ein ſechzehntel Liter beſten Jamaica Rum Honig
Roſinen und Weinſtein werden in Waſſer geſotten und heiß mit dieſem
zum Saft ins Faß gegoſſen

Kinderpſlege und Erziehung
o Eine ſachgemäße Abhärtung unſerer Kinder legt den Grund

ſtein für gute Geſundheit im Alter und zwar kann eine derartige Ab
härtung vorausgeſetzt daß das Kind geſund und kräftig entwickelt iſt
ſchon vom zweiten oder dritten Jahr an beginnen Kühle Waſchungen
die mit der Zeit in kalte Waſchungen übergehen und am beſten täglich
zweimal und zwar morgens und abends vor dem Schlafen vorgenommen
werden laſſen bald ihren günſtigen Einfluß auf die Entwickelung des
Kindes erkennen Man darf hierbei allerdings nicht überſehen das Kind
morgens nach der kalten Waſchung nochmals für kurze Zeit ins Bettchen
zu legen bis es ſich wieder erwärmt hat was abends ja ohnedies der Fall
iſt Möglichſt häufige Bewegung im Freien ſo oft es nur die Witterung
geſtattet mit bloßem Kopfe und unbekleideten Füßen iſt nächſt den kalten
Waſchungen ein weiterer Faktor zur ſachgemäßen Abhärtung Ein Um
hüllen des Halſes iſt tunlichſt zu vermeiden denn eine Verzärtelung nach
dieſer Richtung hin rächt ſich ſpäter bitter indem ſie vielfach Halsleiden
im Gefolge hat Daß mit einer derartigen Abhärtungsmethode eine kräftige
Ernährungsweiſe unter Vermeidung alkoholgrtiger Getränke Hand in Hand
gehen muß iſt ſelbſtverſtändlich

o Das Lager ves kleinen Kindes iſt von großem Einfluß auf
deſſen Wohlbefinden Eine eiſerne Wiege oder kleine Bettſtelle verdient
den Vorzug vor allen anderen auf den Boden kommen zwei mit Seegras
Haferſtreu oder trockenem Heidekraut gefüllte Matratzen ohne Federn noch

Wolle auf dieſe Unterlagen folgt dann ein kleines Laken oder Bettuch und
auf dieſes eine eigens dazu hergerichtete Filzdecke um den Urin aufzu
ſaugen gut iſt es wenn von der letzteren mehrere vorhanden ſind damit
die durchnäßten abwechſelnd trocknen können Das Köpfchen muß auf
einem Kiſſen von Seegras oder Haferſtreu ruhen Ebenſo muß dafür
Sorge getragen werden die Ränder des Lagers zu polſtern damit das
Kind ſich durch ſeine Bewegungen nicht beſchädigen kann Der kleine
Schläfer wird nur mäßig zugedeckt ein Uebermaß von Decken bringt ihn
in Schweiß und der letztere ruft einen unangenehmen Ausſchlag hervor
der von unerfahrenen Perſonen oft für Geſichts und Hausausſchlag ge
halten wird nach dem Schwitzen treten auch am häufigſten Erkältungen
ein und von dieſen rühren dann Schnupfen und Entzündungen der Luft
röhrenäſte her die man ſo leicht hätte verhüten können Von hundert
derartigen Erkrankungsfällen führen die Aerzte 60 auf ein übermäßes Zu
decken der Kleinen zurück

Für die Küche
Junge Kohlrabi einfach 12 15 Köpfchen werden geſchält und

in feine Scheiben geſchnitten Das zarte Kraut ſchneidet man von den
Stengeln und ſchneidet es in dünne Streifchen Scheiben und Grünes
kocht man jedes für ſich in ſiedendem Salzwaſſer ab Jnzwiſchen be
reitet man aus eigroß Butter oder gutem Fett mit 2 Kochlöffeln Mehl
eine helle Mehlſchwitze verrührt dieſe mit kochendem Waſſer oder leichter
Brühe zu dünner Sauce würzt ſie mit Salz Pfeffer und einer Spur
Muskainnuß und kocht die Kohlrabi ſamt dem Grünen darin völlig weich
Nach Belieben kann man zum Schluß auch einige fetiig gemachte Salz
kartoffeln wenige Minuten mit dem Gemüſe durchkochen dem man beim
Anrichten durch einen kleinen Zuſatz von Maggis Würze den richtigen
Wohlgeſchmack gibt Man kann auch das Grüne wie Spinat fein ver
wiegen für ſich durchdünſten und dann auf die fertigen Kohlrabi oben
auf legen

Rhabarbergries Rhabarberſtengel werden geſchält und in kleine
Stücke geſchnitten dann ſetzt man ſie mit Waſſer aufs Feuer läßt ſie
langſam weich kochen gibt etwas Zitronenſchale und reichlich Zucker hinzu
ſtreut Gries hinein und läßt dieſen unter beſtändigem Rühren darin aus
quellen gibt den Schnee von zwei Eiweiß nebſt einigen fein gehackten
Mandeln darunter gießt die Maſſe in eine mit kaltem Waſſer ausgeſpülte
Porzellanform läßt den Gries erkalten und reicht eine Sahnenſauce dazu

Bücklinge mit Reis Man koche ein halbes Pfund blanchierten
Reis in einem Liter Bouillon weich und ſteif und vermiſche ihn dann
mit 90 Gramm Butter Salz etwas Pfeffer und einer geriebenen Zwiebel
Nun löſt man drei Bücklinge von Haut und Gräten ſchneidet ſie in
Stückchen und bratet ſie einige Minuten in Butter Die zum Servieren
beſtimmte Schüſſel wird reichlich mit Butter ausgeſtrichen dann gibt man
die Hälfte vom Reis hinein hierauf die Bücklinge und zuletzt die andere
Hälfte Reis beſtreicht die Fläche mit verklopftem Ei ſtreut geriebenen
Käſe und Reibbrot darüber legt kleine Stückchen Butter darauf und bäckt
nun die Speiſe im Backofen eine halbe Stunde

Kleine Mitteilungen
8 Mittel gegen Mücken Nichts iſt Mücken ſo unangenehm als

Nelkenöl 1 Teil Nelkenöl 8 Teile Eau de Cologne 32 Teile Alkoholöl
untereinandergemiſcht geben eine gute Mixtur die auf die unbedeckten Teile
des Körpers eingerieben vortrefflich gegen die Beläſtigungen vonſeiten der
Mücken ſchützt

S Schwaben gründlich zu vertreiben Zu einer gründlichen Ver
treibung der Schwaben eignet ſich vorzüglich eine Miſchung gleicher Ge
wichtsteile geſtoßener Zucker und verdünnter nicht leuchtender Phosphor
paſta Die Miſchung wird entweder auf einem Teller oder an den Stellen
ausgeſetzt wo ſich die Schwaben namentlich aufhalten Dieſe freſſen den
Phosphorbrei mit großer Begierde und ſterben

s Eine unangenehme Jnſektenplage in der Wohnung ſind
meiſt die ſogenannten Fiſchchen Das einfachſte Mittel zur Vertreibung
derſelben iſt gutes perſiſches Jnſektenpulver welches man mit einer Gummi
ſpriße verſtäubt Oa die Hauptwohnſtätten der unliebſamen Gäſte ge
wöhnlich die Fußleiſten der Zimmer ſind ſo geht man am Abend mit
der Spritze das Zimmer durch und ſtäubt nicht nur hinter oder unter
die Fußleiſten ſondern auch reichlich auf die Rückwände ſämtlicher Möbel
Da Jnſektenpulver keine Flecke macht kann man ohne Sorge die
Kommoden und Schrankfächer beſtreuen und mit Papier auslegen ehe
man ſie wieder füllt Ebenſo behandelt man Körbe in denen ſich Sachen
befinden welche den Appetit der gefräßigen Tiere reizen könnten

g Ameiſenſpiritus erzeugt man auf folgende Weiſe Man beſtreicht
eine Flaſche inwendig mit Honig und gräbt ſie bis an den Rand des
Halſes in einen Haufen der Waldameiſen Die Ameiſen gehen begierig
dem Honig nach ſodaß in kurzer Zeit ſich die ganze Flaſche mit Ameiſen
füllt worauf man Spiritus auf die Ameiſen aufgießt die Flaſche mehrere
Tage mit den Ameiſen im Spiritus ſtehen läßt und dann den letzteren
abſeiht

Taillenſchutzhüllen für den Kleiderſchrank Ausrangierte
dünne oder ſonſtwie beſchädigte Kiſſenbezüge geben ausgezeichnete Schutz
hüllen für helle empfindliche Taillen ab Man beſſert die ſchlechten
Stellen aus und macht in die obere Mitte ein kleines Loch zum Durch
ſtecken des Bügelhakens Nun wird der Bezug einfach über die auf dem
Bügel hängende Taille gezogen und unten zugeknöft
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Halle a den 18 Juli
Land wirtſchaftlicher Virnenanban mit Gerſte

Hafer uſw
Von J Barfuß

Nachdrnuck verboten

Der landwirtſchaftliche Birnenanbau wird ſozuſagen noch ſehr wenig
gepflegt weil in den meiſten Fällen nur der Apfelbaum uſw im landwirt
ſchaftlichen Sinn verwertet wird Der Birnenanbau kann als landwirt
ſchaftlicher Erwerbszweig noch eine Rolle ſpielen in ländlichen Kreiſen
weil die Birnen zu jenen Obſtarten gehören die noch als Tafelfrüchte und
Wirtſchaftsfrüchte Geld einbringen können Die Birne iſt ſozuſagen auf
dem Obſtmarkt noch ein Stiefkind obgleich der Verbrauch der friſchen und
gedörrten Früchte noch größere Dimenſionen annehmen kann Auch der
Birnenwein bürgert ſich immer mehr in Deutſchland ein Die friſchen
Früchte direkt vom Baum oder von dem Lager ſind für Jung und Alt
geſund und in mancher Beziehung auch nahrhaft Birnen enthalten
nach chemiſcher Unteriuchung etwa 8304 Waſſer 0,36 Stickſtoffſubſtanz
0,21 freie Säure 8,28 Zucker 8,54 ſonſtige ſäurefreie Stoffe 4,31 Holz
faſer und Kerne 0,30 Aſche Beſehen wir uns den Obſtmarkt in
Deutſchland ſo muß konſtatiert werden daß die Birnen faſt nur
im Winter in den Obſtkammern der reichen Gutsbeſitzer lagern aber nicht
auf dem Markt dem Volk als Leckerbiſſen oder Nahrung angeboten werden
Zweiſelsohne iſt für den Landwirt hier noch der landwirtſchaftliche Betrieb
zu bereichern ſofern der Birnenanbau mit Unterfrucht oder Zwiſchenfrucht
zum Gelderwerb oder für den Haushalt betrieben wird Nach der deutſchen
Obſtbaumzählung ſind z B in der Provinz Sachſen nur halb ſoviel
Birnenbäume gezählt als Apfelbäume Der Regierungsbezirk Erfurt hat
z B nur 222 732 Birnbäume dagegen aber 530 448 Apfelbäume und
ſogar 1 228 607 Pflaumen und Zwetſchenbäume und 340 815 Kirchen
bäume Aus dieſem kleinen Beiſpiel iſt erſichtlich daß der Birnenbaum
noch wenig gepflegt wird und ſo iſt es in ganz Deutſchland Wenn wir
nun den landwirtſchaftlichen Birnenanbau ins Auge faſſen ſo ſoll gleich mit
Nachdruck darauf hingedeutet werden daß man zunächſt vor dem Pflanzen die
örtlichen Verhätlniſſe die Umgegend und auch das Abſatzgebiet ſtudiert Zu
naſſer feſter kalter Tonboden iſt weniger für den Birnenanbau produktions
fähig jedoch kann der Boden verbeſſert werden Jſt zu viel Tonerde in den
Bodenſchichten ſo iſt es nichts ſeltenes namentlich in naſſen Sommern daß
die Birnen riſſig werden und für die Konſervenfabriken und zum Einmachen
untauglich ſind Meiſtens aber auch ſind die Birnen dann ſchlecht aus
gebildet und jene Sorten die auf dem Lager alſo im Keller ihre Reife
bekommen ſollen fanlen dann Jmmerhin muß die Aufgabe des Obſt
bauers im landwirtſchaftlichen Sinne ſein nicht die allerfeinſten Sorten
zu pflanzen ſofern das Grundſtück nicht geſchützt und der Boden nahrungs
arm iſt Die feinen Birnenſorten würden nicht vollkommen auswachſen
können Großfrüchtige Tafelbirnen welche auf dem Markt geſucht und
teuer bezahlt werden gedeihen auch auf dem Felde wenn nicht die Stürme
von Norden und Oſten zu ſehr Zutritt zu den Birnenbäumen haben
Feinere Sorten ſind im rauhen Klima empfindlich und im allgemeinen
gedeiht der Birnenbaum am beſten in mittelſchweren fruchtbaren
lockeren tiefgründigen Böden und in recht ſonniger freier Lage
Feinere Sorten ſelbſt großfrüchtige Sorten ſind auch vorteilhaft
Beiſpielsweiſe in geſchützter Lage hinter einem Wald oder hinter größere
Oekonomiegebäude zu pflanzen Oft lohnt es ſich ſogar um feinere
Tafelfrüchte wo guter Boden vorhanden iſt zu erzielen eine Schutzpflan
zung von Tannen oder Lärchen an der Nord und Oſtſeite anzulegen
damit die vernichtenden Oſt und Nordwinde und Stürme nicht verheerend
wirken können Der landwirtſchaftliche Birnenanbau iſt auf ein dauerndes
Fundament geſetzt wenn geſunde kräftige koniſch geformte Obſtbäume
gepflanzt werden welche ein reiches Wurzelnetz mit vielen kleinen Faſer
wurzeln haben und die Krone von Jugend auf licht geſtaltet iſt um imGleichgewicht mit dem Stamm zu bleiben Man ſieſe die Birnenbäume

zum Pflanzen möglichſt aus demſelben Klima worin die Birnenbäume
vegetieren ſollen Nie aber werden Birnenbäume im Felde gedeihlich
wachſen welche aus einer wärmeren Gegend in eine kältere Gegend ver
pflanzt ſind Dieſe Birnenbäume ſtehen jahrelang ohne Fortſchritte des

Wachstum auf der Stelle und nicht ſelten zeigen dieſelben die Wurzelfäule
Soll der Feldanbau der Birnen weit von der Beſitzung betrieben werden
ſo iſt es noiwendig grüne Sorten zu wählen die erſt auf dem Lager alſo im
Keller oder in der Obſtkammer ihre Reife bekommen da dieſe auf dem Felde
mehr vor Diebſtahl geſchützt ſind Die grünen Birnen verlocken nicht ſo leicht
Kinder und größere Leute davon zu pflücken und nebenbei noch die Unter
frucht reſp Getreide zu zertreten Wer Geldeinbringend den landwirt
ſchaftlichen Birnenanbau mit Gerſte und Hafer betreiben will der wähle
Boden welcher ſowohl für die Birnenbäume wie auch für den Hafer reſp
Gerſte paſſend iſt Die Gerſte gedeiht am beſten in einem lehmigen Sand
boden und die meiſten Markibirnenſorten gedeihen auch hierin gut
iſt der Gerſteanbau mit den Birnen lohnend zu betreiben Die Gerſte
und die Birnenbäume haben in trocknen Sommern in dem genannten
Boden nicht ſoviel von der herrſchenden Dürre zu leiden als im Sand
boden Braugerſte liebt allerdings guten mehr Lehm als Sandboden
und paart ſich daher vorzüglich mit den beſſeren Winter Tafelbirnen
ſorten oder Herbſt Tafelbirnenſorten da dieſe auch neben einer geſchüpten
Lage ſolchen Boden beanſpruchen Jn Gegenden wo große Bierbrauereien
oder Großhändler von Braugerſte ſind lohnt ſich die Braugerſtekultur
mit Wintertafelbirnen oder Herbſttafelbirnen Als beſte Sorten Braugerſte
empfehlen ſich die zweizeilige Chevaliergerſte die oberungariſche und die
mähriſche Gerſte Um auch von der Unterfrucht großen Nutzen zu haben
iſt ſolches Saatgut zu wählen deſſen Körner mehlig und weißer ſcheinen
ſobald die Körner durchgebrochen werden Der Hafer liebt gleichfalls
denſelben Boden wie die Birnenbäume und derſelbe iſt auch jo genügſam
daß er bei einer Kopſdüngung von 180 Kilo pro Hektar zwei Jahre
hintereinander auf demſelben Acker gebaut werden kann Gerſte und
Hafer ſind von den Getreidearten als Unterfrucht der Birnen
pflanzung am beſten weil hierdurch die BirnbaumHochſtämme nicht
empfindlich gemacht werden da die Strohhalme nicht ſo hoch
wachſen Der Gerſte und Haferanbau iſt dauernd mit dem Birnen
anbau zu verbinden da die Unterfrucht gewechſelt werden kann und
daher dieſer landwirtſchaftliche Birnenanbau höchſt rentabel iſt Man
kann z B ein Jahr Gerſte anbauen das zweite Jahr Hackfrüchte bei
ſpielsweiſe Steckrüben das folgende Jahr wieder Gerſte und das kommende
Jahr Hafer Alsdann kann zwiſchen Hafer und Gerſte Wickengemenge
geſäet werden welches ſich vorzüglich zu Dürrfutter verarbeiten läßt Auf
dieſe Art und Weiſe iſt das Feld dauernd lohnend aus unutzen wenn
abwechſelnd dieſe Untergewächſe gebaut natürlich müſſen dann auch
paſſende Düngemittel gereicht werden Jn Gegenden wo Frühfjahrsſpät
fröſte zu erwarten ſind wähle man ſpäiblühende Sorten von Birnen um
das Erfrieren der Blüten im Frühjahr zu vermeiden Gerſte und Hafer
können von Ende März bis Mitte April ausgeſät werden und ſind im
September zu ernten ſodaß die Ernte der Birnen erfolgen kann ohne
der Unterfrucht zu ſchaden Sommerbirnen ſind bei c Unterfrucht
nicht zu wählen ſondern ſolche Sorten die erſt im Oktober am Baum
reifen oder Winterſorten die auf dem Lager alſo im Keller oder in der
Obſtkammer ihre Reife bekommen Das Feld zum BVirnenanbau mit
Unterfrucht von Hafer Gerſte uſw ſoll vor dem Pflanzen mindeſtens
65 em tief mit dem Pfluge umgeackert werden Dort wo der
Boden noch wenig kulturfähig iſt der Untergrundspflug zu benutzen da
mit die unteren Bodenſchichten durch die atmoſphäriſchen Niederſchläge
locker werden Jn ſchlechten Böden wo man wegen der unpaſſenden
Bodenſchichten nicht tief genug pflügen kann iſt es notwendig dort wo
die Birnbäume vegetieren ſollen noch eine beſondere 1 m breite und ent
ſprechend tiefe Grube auszuwerfen und dieſe mit Kompoſt vermiſchtem ver
rotteien Kuhmiſt oder Walderde zu füllen Dieſe lockere Kompoſterde fördert
das Anwachſen der Birnenbäume Nicht zu empfehlen iſt es wie da und
dort geraten wird in die Pflanzgrube an den Wurzeln friſchen Dünger zu
bringen weil oft genug hierdurch die Wurzeln ſchwarz werden und die
kleinen Faſerwurzeln faulen Am Vorteilhafteſten iſt es bei dem Um
pflügen des Feldes ſofort verrotteten Stalldung gleichmähig in die Furchen
zu bringen ſodaß der ganze Stalldünger an der Furche gleichmäßig ver
teilt iſt Der Stalldünger zerſetzt ſich dann regelmäßig verteilend in den
Bodenſchichten und die nach Nahrung ſuchenden Birnbaum Hafer und Gerſte
wurzeln z erhalten dann aufgelöſte Nahrung Beim Gerſtenbau ſoll man keinen
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t Stalldünger geben da die Gerſte dadurch an Güte verliert Die
bekommen einen Abſtand von 12 Metern nach allen Seiten

daß der Untergrund lange Jahre zur Zwiſchenfrucht gebraucht werden
nn Jn den BVirnbaumreihen ſind noch zwiſchen je zwei Bäumen je

ein Zwetſchenbaum zu ſetzen deſſen Früchte Ende September und
Oktober reif ſind Der Zwetſchenbaum der eine nicht ſo lange Lebens
dauer hat als der Birnbaum wird ſobald er tragfanl wird ausgerodet
damit die Birnbäume mit den Kronen Raum bekommen Der Birnbaum
braucht beſonders Kali weil durch das Kali die Blättter ſich vollkommener
entwickeln das Laubwerk länger grün bleibt und daher die Birnenbäume
tüchtig ernähren helfen Ueberdies wird das Holz dem Froſte widerſtandsfähiger und kann hohe Kältegrade beſſer vertragen dicht minder aber

vermehrt Kali im Boden den Fruchtanſatz Birnen die zur Unterlage
Quitte haben wollen mehr Kali als jene edlen Birnenſorten die auf Wild
ling veredelt ſind Fehlt den Birnenbäumen Kali ſo entſteht die Spitzen
dürre und das Wachstum der ganzen Plantage iſt gehemmt Jn kaltem
Boden ſind Birnenbäume auf Quitte veredelt dankbar für Kalkgaben weil
dieſe den Boden wärmen und die Bodenſchichten verbeſſern Neben dem
Kali und Kalk ſoll auch den Birnenbäumen Phosphorſäure und Stickſtoff
z Verfügung ſtehen Bei ſchwacher Stallmiſtdüngung gibt man pro

orgen 9 Zentner 40prozentiges Kali 6 Zentner Thomasmehl und in
ſtickſtoffreichen Böden 3 Zentner ſchwefelſaures Ammoniak und in ſtick
ſtoffarmen Böden 5 Zentner Dieſe künſtlichen Düngeſtoffe werden nach
dem Pflügen ausgeſtreut dann mit der eiſernen Egge eingeegt und
namentlich dafür geſorgt daß viel künſtlicher Dünger in die Nähe der
Baumgrube kommt Die Reihen der Birnenbäume ſind auf dem Acker
in gerader Linie zu halten man ſetzt die einzelnen Birnenbäume im Ver
band Da und dort wird wohl empfohlen Obſtbäume r Pfähle im
Feld zu pflanzen jedoch iſt davon abzuraten weil die Birnenbäume dadurch
ſchief werden und das Anwachſen gehemmt wird Sind die Birnenbäume
regelrecht gepflanzt und mit Lederbaumbändern an glatte Pfähle angebunden
ſo wird der Hafer reſp die Gerſte geſät Soll im Frühjahr ein Grundſtück
mit Birnen im landwirtſchaftlichen Sinne bepflanzt werden ſo iſt im

oder Ende Januar Februar der Acker tief zu pflügen und mit
tallmiſt zu düngen Anfangs März ſobald die trocknenden Winde den

Boden abgetrocknet haben wird dann der Acker der bisher in rauher
Furche gelegen hat geeggt und alsdann mit den Birnbäumen be
pflanzt Bei dem Ausſäen der Gerſte reſp des Hafers iſt darauf zu
achten daß die Gerſte reſp der Hafer bis an die Birnenſtämme geſät
wird Nachdem der Hafer reſp die Gerſte zehn Zentimeter lang iſt
wird eine 1 Meter im Durchmeſſer haltende Baumſcheibe um jeden
Baum gemacht und dieſelbe dann umgegraben Soll im Herbſt ge
pflanzt werden ſo iſt im Sommer Gerſte oder Hafer zu ſäen oder im
AuguſtSeptember der Boden zu rigolen und zu düngen Dieſe Grün
düngung iſt für den Birnbaum von hohem Wert Auf 1 Hektar
können nun nach der gekennzeichneten Birnen und Zwetſchenpflanzung
162 Birnen und 160 Zwetſchenbäume vegetieren Die Birnenbäume
koſten 100 Stück etwa 6 bis 8 em Stammſtärke 130 155 Mk Die
162 Stück mithin 211 248 Mark Die Pflaumenbänme ebenſoviel Dann
322 Baumſtangen a 30 Pfg 96,60 Mk Lederbaumbänder und Nägel
zum Befeſtigen der Lederbänder an die Pfähle uſw 32 Mk Durchſchnittlich
iſt das Kapital welches an den Bäumen Pfählen Bändern uſw an
gelegt iſt 6500 Mk pro Hektar Dieſes Kapital mitſamt den anderen
Unkoſten iſt in ein paar Jahren durch Unterfrucht von Gerſte Hafer
Kohlrabi unter der Erde Wickengemenge uſw ſchon wieder herausgeſchlagen
Wird der Jahresertrag eines Birnenbaumes vurchſchnittlich auf 5 Mk
berechnet ſo geben die 162 Birnenbäume in 50 Jahren eiwa 41000 Mk
und die Zwetſchenbäume in 50 Jahren 20000 Mk pro Baum mit
2,50 Mk jährlichem Ertrag berechnet Der landwirtſchaftliche Birnenbaum
bringt alſo in 50 Jahren ohne den Betrag für die Unterfrüchte eiwa 61000 Mk
pro Hektar kann aber je nach Sorten mehr einbringen Wahrlich iſt ein
ſolches Grundſtück in jedem landwirtſchaftlichen Betriebe eine ſchöne Erb
ſchaft für die Kinder die flüſſig Geld bringt Für rauhe Lagen empfehlen
ſich ganz beſonders Joſefine von Mecheln Grnmkower Butterbirne Köſt
liche von Le Lektier Charneu letztere beiden verlangten etwas Windſchutz
Blumenbachs Butterbirne Für warme geſchützte Lage und guten Boden
eignen ſich folgende Sorten Regentin Liegels Winterbutterbirne Harde
ponts Winterbutterbirne Winter Dechantsbirne nur in beſten Boden und
S Lage Eſperens Bergamotte zum Dörren Kochen und Wein
ereitung Katzenkopt Sommerdorn punktierter reift Ende September

Oktober Liegels Butterbirne Apothekerbirne Letztere hält ſich bis März
Die Weilerſche Weinbirne iſt auch für den Maſſenbau zur Weinbereitung
zu empfehlen mit Hackfruchtunterfrucht Hierdurch kann der Birnenanbau
wenn jeder Landwirt auch nur 1 Morgen anpflanzt gehoben werden und
das landſchaftliche Bild der Gegend wird verſchönert

W

Landwirtſchaft
Rübſen ſoll man mähen wenn die Schoten anfangen braun zu

werden und keine grünen mehr darunter ſind Rübſen reift ſehr ſchnell
und es handelt ſich mitunter um einen Tag um den richtigen Zeitpunkt
zum Mähen abzupaſſen Rübſen wird gleich hinter der Senſe in Haufen

elegt die nicht wieder gerührt werden dürfen wenn man nicht große Ver
uſte haben will weil der Samen ungemein leicht ausfällt Die Be
handlung von Rübſen im Stroh muß deswegen eine ſehr vorſichtige ſein
die Wagen müſſen mit Laken verſehen ſein und etwa bei dem Aufladen
liegen bleibender muß mit der Hand in Schürzen geſammelt werden weil
ein Nachharken mit dem Rechen oder auch mit der Handharke den meiſten
Samen ausarbeitet
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Der Nährwert von Wieſen oder Kleehen das nach Samen

bildung gemäht worden iſt nicht größer als der des Strohes Nichtſelten dön man zwar von praktiſchen Landwirten die Anſicht ausſprechen

daß der Samenausfall für die Wieſen nötig ſei damit dieſe ſich beſſer
beſtocken Man glaube das ja nicht Die allermeiſten unſerer Wieſen
gräſer vermehren ſich durch Wurzelausläufer und bedürfen des Samens
nicht zur Beſtockung Dagegen fällt neben dem Gasſamen eine Menge
von Unkrautſamen namentlich von Sauerampfer und den gelben Hahnen
fußarten mit aus wodurch dieſe höchſt unwillkommenen Gewächſe von
Jahr zu Jahr mehr überhand nehmen

Die Entbitterung der Lupinenkörner geſchieht auf folgende
Weiſe Die Lupinenkörner werden 24 Stunden in Waſſer eingequellt als
dann eine Stunde lang in dem üblichen Futterdämpfer der in keiner
Wirtſchaft ſehlen ſollte gedämpft alsdann in ein Gefäß gebracht und
einem zweitägigen Auslaugen unter öfterem Umrühren und Erneuern des
Waſſers unterworfen

Man kalke unbedingt dort wo man Klee bauen will und
gebe den Klee derjenigen Vorſrucht unter welcher der Klee eingeſät wird
ob dieſe Sommerhalmfrucht wie Hafer reſp Gerſte oder Winterhalmfrucht
wie Roggen iſt bleibt ſich gleich

Chiliſalpeter wird nur in Ausnahmefällen auf Wieſen verwendet
und zwar bei Neuanlagen Er bewirkt hier eine kräftige Beſtockung der
Gräſer und ſomit einen früheren Vollertrag der neuangelegten Wieſe
Auf das Hektar verwendet man 50 80 Kilo

Wenn man die Kartoffeln in friſcher Stallmiſtdüängung
anbaut iſt häufig doch noch wenigſtens bei neueren ertragreichen Sorten
eine Kopfdüngung von Zentner Chili pro Morgen empfehlenswert
Kaliſalze gibt man am zweckmäßigſten der Vorfrucht und wendet 4 bis
5 Zentner Kainit pro Morgen an welche untergepflügt werden Werden
Kartoffeln nur im künſtlichen Dünger angebaut ſo empfiehlt ſich die
Anwendung von 2 Zentnern AmmoniakSuperphosphat vier Zwölftel
und eine ſpätere Verſtärkung der Stickſtoffgabe durch Zentner Chili
als Kopfdüngung Jſt der Acker vollſtändig locker und der Dünger
bereits untergepflügt ſo wird ſich die Beſtellung in Rillen oder in großen
Wirtſchaften mit der Pflanzlochmaſchine am meiſten empfehlen während
wenn der Dünger noch unterzupflügen iſt die Spatenkultur vorzuziehen iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Beſpritzen der tragenden Obſtbäume des Morgens

mit Regenwaſſer wirkt ausgezeichnet noch beſſer wenn man dem
Waſſer auf 100 Liter ein Kilogramm Eiſenvitriol beimiſcht die Früchte
und das Laub werden dadurch geſtärkt größer und glänzender

Außer der Frühjahrsdüngung wende man bei Obſtpflanzen im
geſchloſſenen Garten noch eine zweite Düngung Ende Juli oder anfangs
Auguſt an d h zu einer Zeit in welcher die Bäume Früchte zu reifen
im Begriffe ſind Denn ſobald der Obſtbaum gleichzeitig Früchte und
das Fruchtholz für die nächſten Jahre ausbilden ſoll iſt es begreiflich
daß er hierzu viele Nahrungsſtoffe bedarf Je mehr man ihm daher die
ſelben in dieſer Zeit in angemeſſener Weiſe zuführt um ſo ſicherer und
er wens kann die Entwicklung von Früchten und Fruchtholz ſtatt
inden

Wie düngt und begießt man den Gummibaum Am beſten
düngt man dieſe beliebte Zimmerpflanze wie die meiſten derartigen Pflanzen
indem man ſie bei warmem Regen ins Freie ſtellt und ſie mit in Regen
waſſer aufgelöſtem Kuhmiſt gießt der ſo weit verdünnt ſein muß daß er
das Waſſer oben dunkel färbt
Freien ſchon nach wenigen Stunden Das Abregnen tut den Pflanzen
hin und wieder ſehr gut Man kann bei dieſer Gelegenheit auch die
Töpfe reinigen die Bänder und Stäbe nachſehen und anf etwaiges Un
ézziete Jagd machen Dann ſtiellt man ſeine reingewaſchenen und ge

üngten Lieblinge wieder auf ihren Platz Jm Winter iſt das Wachstum
geringer ein Düngen daher in den ſeltenſten Fällen angebracht Das
Begießen richtet ſich nach dem Waſſerverbrauch der Pflanze der man es
mit einiger Uebung und Aufmerkſamkeit ſofort anſieht wenn ſie das Be
gießen nötig hat Man laſſe nie die Blätter welk werden begieße aber
auch nicht wenn der Erdboden noch feucht iſt Eines wie das andere
läßt die etwas empfindliche Zimmerpflanze eingehen Das Begießen ſelbſt
erfolge ſtets mit abgeſtandenem oder noch beſſer erwärmtem Waſſer

Krankheiten der Zimmerpflanzen und deren Heilung
Die Wurzelfäule entſteht durch ſtarkes Gießen die kranken Wurzeln ſind
ſofort abzuſchneiden die Zweige etwas abzuſtutzen und Pflanzen in kleinere
Töpfe zu ſetzen Die Erde muß hierbei ſandig ſein Die Gelb oder
Bleichſucht bei welcher die Blätter ein krankhaftes Ausſehen erhalten und
abfallen entſteht durch zu wenig Zufuhr von Nahrung auch in dieſem
Falle ſind die Wurzeln krank oder beſchädigt Man muß ſie daraufhin
unterſuchen und die Pflanze durch richtige Ernährung und Pflege wieder
geſund zu machen ſuchen Bei Stammfäule Abfaulen des Stammes und
bei Herzfäule Abfaulen des Herzens ſind die angefaulten Stellen auszu
ſchneiden mit Holzkohlenpulver zu beſtreuen und die Pflanzen etwas trockener
zu halten Verſpillert nennt man ſolche Pflanzen welche nur notdürftige
dünne gelblich grüne verweichlichte Triebe machen dieſen Pflanzen fehlt
es an Luft und Licht Werden ſie nach und nach an Luft gewöhnt ſo
erholen ſie ſich wieder Bei den von der Waſſerſucht heimgeſuchten Pflanzen
fallen die Blätrer ab die Stengel verdicken ſich und fallen ebenfalls nach
und nach ab die Pflanzen wurden übermäßig begoſſen Man ſetze ſolche
ſofort um und begieße ſie nicht früher als bis die neue Erde trocken iſt

Der unangenehme Geruch verliert ſich im
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Weinban und Kellerwirtſchaft
Das Beſpritzen der Reben gegen die Peronoſpora darf

enier keiner Bedingung unterlaſſen werden Die Zubereitung der Borde
laiſerbrühe erfordert einige Auſmerkſamkeit ſonſt findet leicht ein Verſtopfen
der Spritzen ſtatt Um 1 Hektoliter herzuſtellen verfährt man folgender
maßen Jn einen Ständer gießt man 90 Liter Waſſer dann werden
2 Kilogramm Kupfervitriol guter Qualität in einen grobmaſchigen Sack
in die obere Schicht des Waſſers aufgehängt So Iſt ſich das Kupfer
vitriol von ſelbſt in kurzer Zeit ohne weitere Arbeit Jſt nun alles gelöſt
ſo miſcht man die Flüſſigkeit da ſich die ſchwere Löſung am Boden an
geſammelt hat Einen Tag vorher bereitet man den Kalk Zwei Kilo
gramm fetter gebrannter Kalk werden mit Waſſer gelöſcht der zerfalleneKalk wird mit 10 Liter Waſſer zu einer dünnnen Kalkmilch angerührt und

durch ein Sieb in die Vitriollöſung gegoſſen während fortwährendem
Umrühren Dieſe Brühe läßt ſich ſehr fein verſpritzen und iſt der ſicherſte
Schutz gegen die Peronoſpora und bringt nie eine nachteilige Wirkung auf
den Blättern hervor

Der Zucker der Trauben und die Reſerveſtoffe Kraft des Stockes
Reife des Holzes und der Wurzeln werden bekanntlich durch die Blätter
erzeugt Jede Erkrankung derſelben wirkt ſtörend auf das Reifen ſowohl
der Trauden als des Holzes und der Wurzeln Es iſt deshalb von
beſonderer Wichtigkeit rechtzeitig die gegen die Blattkrankheiten anzu
wendenden Mittel zu gebrauchen Die Blattfallkrankheit erfordert das
Beſpritzen der Reben vor der Blüte mit Kupferkalkmiſchung der echte und
falſche Mehltau das Beſtäuben mit Schwefelblnmen Jſt eine von dieſen
Krankheiten ſchon aufgetreten dann kann die alsbaldige Anwendung des
für den Fall ſich eignenden Mittels zwar nicht mehr die erkrankten Blätter
geſund machen immerhin aber die Ausbreitung der Krankheit hindern

Tier und Gefſlügelzucht
Tränkt bei Hitze öfter die Pferde aber mit Vorſicht Kaltes

Tränkwaſſer iſt ſchädlich Doch darf das anzubietende Waſſer auch nicht
direkt warm nicht über 11 15 Gr ſein weil es dann nicht erfriſcht
und den Magen und Darm erſchlafft Reichliches Tränken iſt namentlich
im Sommer und bei Verabreichung von größeren Mengen Kurzfutter
unbedingt erforderlich Gefährliche Erkrankungen können durch
Waſſer entſtehen welches die Zerſetzungsprodukte pflanzlicher oder tieriſcher
Subſtanzen enthält Waſſer aus Mooren Moräſten und Sümpfen
Beſondere Vorſicht beim Tränken iſt bei überdurſteten erhitzten Tieren und
bei leerem Magen erforderlich Solchen Tieren iſt vor dem Tränken
büſchelweiſe in Waſſer getauchtes Heu zu verabreichen Sehr förderlich für
das Wohlbefinden der Pferde iſt es nicht nur zu den Mahlzeiten zu
tränken ſondern öfter kleine Mengen Waſſer anzubieten Eine geringe
Menge ein Schluck Waſſer ſchadet auch ſchwitzenden Tieren nicht namentlich
wenn ſie vorher ſo lange ruhen konnten daß eine Beruhigung der Atmung
bis die Tiere nicht mehr mit den Flanken ſchlagen eintrat

Sautansſchläge bei Weidevieh Wenn Weidevieh im Früh
jahr bei guter Witterung auf guten Weiden gehalten wird entſteht manch
mal eine gewiſſe Vollſaftigkeit verbunden mit ſogenannten Schärfen im
Blut Es tritt dann Blutandrang namentlich nach Kopf und Lunge ein
oder es zeigen ſich Hautausſchläge z B das Neſſelfieber der ſogenannte
Frühlingsausſchlag und verſchiedene Flechten die Sommerräude u ſ w
Dieſe Erſcheinungen ſind bedenklich bei jüngeren vollſaftigen und ſolchen
Tieren die während des Winters kümmerlich ernährt und ſchlecht gehalten
worden ſind und dann auf eine gute Weide kommen Sie werden her
vorgerufen durch innere und äußere Verhältniſſe z B die eigentümliche
Nahrungsbeſchaffenheit den Haarwechſel den Säftetrieb nach der Haut
Daher erſcheinen manche Hautausſchläge die im Winter verſchwunden
waren im Frühjahr wieder Hierauf gründet ſich die Anwendung von
ſog blutreinigenden Mitteln namentliche von Abführ und urintreibenden
Mitteln welche man aber nur nach vorheriger Beratung mit einem Tier
arzt geben ſollte

Füttern nach Arm und Korbvoll iſt nicht richtig es muß
berechnet und ausgetüftelt werden Keine Futterart bietet unter allen
Umſtänden das was die verſchiedenen Tiere verlangen Für Pferde und
Rindvieh kommt gutes Wieſenheu dieſen Anforderungen am nächſten Man
hat dieſes deshalb auch Normalfutter genannt Aber ſchwer arbeitende
Pferde würden bald zuſammenllappen wenn ſie weiter nichts als Heu
erhielten und die Milchkühe leiſten auch nicht ihr Beſtes wenn es nicht
noch ein bißchen nebenher gibt Ein gutes reichliches Futter muß aus
verſchiedenen Futtermitteln zu ſammengeſetzt ſein ein wenig Wechſel iſt auch
vonnöten Weizenſtroh enthält z B alle Beſtandteile die das Tier zu
ſeiner Ernährung bedarf jedoch in ſo geringen Mengen daß das Stück
Vieh nicht Raum genug hat um ſo viel aufnehmen zu können als eine
reichliche Fütterung bedingt Leinmehl dagegen enthält auch alles aber
in zu reichem Maße Das Tier verlangt auch wieder eine gewiſſe Maſſe
damit die Verdauungsorgane vollſtändig und richtig arbeiten können
Deshalb gebe man dem Tiere neben ſogenanntem ſchwerem Futter noch
Rauhfutter Heu und Stroh

t Um belgiſche Rieſenkaninchen erfolgreich zu züchten gilt als
erſte Grundregel ein geräumiger heller nicht zu warmer Stall Jſt der
letztere zu warm ſo kommt es häufig vor daß die Tiere dann die Ohren
ſchlecht tragen lernen Die größte Reinlichkeit muß ebenfalls im Stalle
herrſchen Jm Sommer räume man alle acht im Winter alle vierzehn
Tage die Streu aus und erſetze ſie durch neue

t Von der Läuſeſncht ſind auch die Kaninchen nicht ausge
Man muß vor allem für eine kräftigere und reichlichere Nahrungſchloſſen
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beſorgt ſein und die größte Reinlichkeit ſowohl bei den Tieren als auch
im Stalle ſelbſt beobachten dann verlieren ſich die Läuſe Dabei ſuche
man die Läuſe noch dadurch zu beſeitigen daß man die Tiere kämmt be
merke aber wohl daß das Kaninchen ein Waſchen nicht vertragen kann
denn für Näſſe iſt ſolches außerordentlich empfindlich daher es auch nicht
in feuchten Stallungen gedeiht

r Nächſt einer ſachgemäßen Fütterung ſpielt auch der Siade
eine große Rolle bei der Rentabillität der Geflügelzucht Der Hähneſtall
muß mannshoch recht ſchön warm ſein und geſunde Luft aber ja keine
an haben Gewöhnlich bringt der Landwirt ſeine Hühner im Kuh
tall unter und empfiehlt es ſich in dieſem Falle in einer Ecke des Stalles
Stangen anzubringen welche rund aber nicht zu ſchwach ſein müſſen
damit die Hühner einen feſten und ruhigen Sitz haben Auf den Boden
muß öfters Sand mit Aſche und Kalk gemiſcht eingeſtreut werden Beſſer
iſt es freilich wenn man ſeinen Hühnern mit Latten und Brettern einen
eigenen Raum im Stalle abteilen kann Der Stall ſelbſt ſowie die Lege
neſter ſind peinlich ſauber zu halten und das Auftreten von Ungeziefer mit
allen Mitteln zu unterdrücken denn von Läuſen Federlingen und Milben
geplagte Tiere laſſen ſtark in ihrer Legetätigkeit nach Ein öfteres Aus
weißen des Stalles mit friſchem Kalk ſowie ein zeitweiliges Ausſchwefeln
desſelben mit nachfolgender kräſtiger Lüftung machen den erwähnten Quäk
geiſtern raſch ein Ende

Schwächliche Kücken hält man am beſten in einem warmen
ſonnigen Stalle und füttert ſie reichlich mit kleingehacktem Fleiſch und E
eingeweichtem Weißbrot Hanfſamen und trockenem Bruchreis wobei ſie
ſich nicht allein in kurzer Zeit erholen ſondern ſich ſogar zu überaus
großen und kräftigen Tieren heranbilden Beſonders häufig findet man
dieſen Uebelſtand bei jungen Truthühnern mit ihren ſtarken Knochen und
dem unverhältnismäßig ſchweren Körper Auch unter Enten kommen
Schwächlinge vor Für dieſe ſammelt man Schnecken von denen ſie
große Mengen vertilgen können da ſie dieſelben in kaum zwei Stunden
verdaut haben Die Tierchen werden ſich bei dieſer Koſt raſch kräftigen
und zu ſtattlichen Tieren heranwachſen

a Wenn wir eine Bruthenne ſetzen wollen ſo tun wir dies
vorteilhaft am Abend wenn es dunkel geworden iſt denn der Ueberganevon dem gewöhnlichen Stall in den Brutſtall ſoll dem Tiere möge

entgehen Sind wir dann ſo weit daß wir die Henne ſetzen wollen ſo
nehme man ſie dergeſtalt vom Neſte daß ſie den Kopf nach der Perſon
zu hat die ſie trägt Dabei faſſe man ſie beide Flügel an den Leib
drückend an ſetze ſie auf das Brutneſt und ſtreue zuletzt ein paar Stroh
halme über Auf dieſe Weiſe wird ſie ſich geſchützt und geborgen vor
kommen und ruhig auf ihrem Neſte ſitzen bleiben am nächſten Morgen
wenn es hell wird reicht man zum erſten Mal Futter und Waſſer

t Als Kennzeichen guter Legehennen gelten lebhaft roter Kamm
ebenſo glänzend rote Kinnbacken kräftig abgeſette mattweiſe Ohrſcheiben
lebhafte Röte der die Augenlider umgebenden Haut rundes flaumfedriges
weites Hinterteil Dieſe Merkmale ſind am augenſcheinlichſten zur Lege
zeit außerhalb derſelben im Winter während der Mauſer dagegen iſt
z B der Kamm welker und mattfarbig das Gefieder unſcheinbarer

Die Hühnerpeſt iſt eine außerordentlich anſteckende Krankheit der
echten Hühner anderes Hausgeflügel bleibt in der Regel von ihr ver
ſchont Sie endigt faſt ausnahmslos mit dem Tode Die Anſteckung
geſunder Hühner erfolgt gewöhnlich durch Aufnahme von Futter das mit
Abgängen kranker Tiere verunreinigt iſt Kennzrichenn Die Tiere zeigen
verminderte oder gänzlich aufgehobene Freßluſt ſitzen träg und ſtill zu
ſammengekauert mit geſträubtem Gefieder hängenden Flügeln geſchloſſenen
Augen im Stalle oder an dunkklem Orte Jm weiteren Verlauf treten
namentlich bei jüngeren Tieren krampfartige Zuſtände und Lähmungen
meiſt einer Seite auf ſo daß die Tiere beim Gehen taumeln zur Seite
oder nach vornüber fallen und Krämpfe bekommen Sie zeigen oſt
krampfartige nickende und drehende Bewegungen des Kopfes und Halſes
Allmählich verfallen die Tiere in einen ſchlafſüchtigen Zuſtand und liegen
ſchließlich wie tot am Boden Der Kamm und die Kehllappen verfärben
ſich häufig dunkel oder blaurot Aus den Naſenöffnungen tritt nament
lich bei Druck grauer zäher Schleim der ſich manchmal auch in der
Mundhöhle vorfindet Der Kot iſt meiſt dickbreiig mit weißen Maſſen
durchſetzt Diarrhöe wie bei der Geflügelcholera iſt in der Regel nicht

Die Körpertemperatur beträgt 42 43 Grad Celſius ſinkt
aber vor dem Tod erheblich Die Krankheitsdauer beträgt 3 Tage

Wenn ſich die Taubenzucht rentieren ſoll und das kann ſie
nur durch zahlreiche erfolgreiche Bruten ſo ſorge man neben einem warmen
reinlichen Schlag und den nötigen Neſtern je zwei für ein Paar auch
dafür daß ſtets gleiche Paare im Schlage vorhanden ſind Sind in
einem Schlage nämlich zu viele Täubinnen ſo haben mehrere derſelben
nur einen Tauber Jn dieſem Falle legen die erſteren zwar Cier aber
nachdem ihnen der Tauber beim Brutgeſchäſte nicht hilft vielmehr ſich mit
andern Tänbinnen abgibt ſo verlaſſen ſie das Neſt um ſich abermals zu
paaren Auf dieſe Weiſe können in einem Schlage maſſenhaft Eier aber
keine Jungen ſein Sind dagegen mehr Tauber im Schlage ſo gehen
dieſelben zu ſchon gepaarten brütenden Täubinnen raufen ſich dort zer
ſtören das Neſt und töten auch etwa vorhandene Junge

Gegen die Fliegenplage in den Ställen ſiedelt man gern
Schwalben an man ſchafft ihnen deshalb gern Stützpunkte zum Auban
der Neſter Wer noch ein übriges tun will der ſpannt einige alte Tele
graphendrähte auf auf welchen ſich die jungen Schwalben gern nieder
laſſen Vorjährige Neſter müſſen wegen des ſich bildenden Ungeziefers bis
auf einen kleinen Reſt abgebrochen werden
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